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Der Pollenwarndienst in Kärnten existiert seit Mai 1979- Die wissenschaftliche 
Leitung liegt bei Univ.-Prof. Dr. Adolf F r i t z . Der Pollenwarndienst ist eine 
landeseigene Servicestelle für A llergiker und arbeitet derzeit m it vier stationären 
BURKARD-Pollenfallen (Wolfsberg, Klagenfurt, Spittal an der Drau und Herma­
gor). Meßreihen m it einer Länge von mindestens zwei Jahren existieren weiters 
von der Gerlitzen (1986, 1987), von Feldkirchen (1988, 1989) von St. Veit an 
der Glan (1990, 1991) und von Eisenkappel (1992, 1993) [ F r i t z , 1980, 1992]. 
Die stationären BURKARD-Meßstationen stehen üblicherweise auf Flachdächern 
diverser Gebäude in einem geschlossenen Siedlungsgebiet (Klagenfurt: Flach­
dach der chirurgischen Anstalt des LKH). Ein besonderes Anliegen des Autors 
war seit Beginn der M itarbeit beim Pollenwarndienst die Erfassung der realen 
Belastungssituation für Pollenallergiker in der freien Landschaft. H ier kann der 
Pollenflug zur gleichen Zeit völlig andere Werte und eine andere Zusammen­
setzung haben als in einem Stadtgebiet ( Z w a n d e r  1986).
Für die Erfassung des Pollenfluges in der freien Landschaft mußte zuerst der 
Wechselstrom-Motor der BURKARD-Pollenfalle durch einen Gleichstrommotor 
ersetzt werden (12 V, 1,2 A). Dann konnte m it zwei parallel geschalteten B lei­
akkumulatoren (je 72 Ah Ladekapazität) eine gleichbleibende Ansaugstärke 
von 10 Liter Luft pro M inute erreicht werden. A lle 48 Stunden mußte die 
Akku-G arnitur ausgetauscht werden.
Von März 1990 bis August 1993 wurden an 25 Standorten Pollenflug-M es­
sungen durchgeführt ( Z w a n d e r  1995). Die Zählergebnisse von der mobilen 
Pollenfalle werden im  Diagramm jeweils m it den Ergebnissen der stationären 
Pollenfalle in Klagenfurt verglichen.

BEISPIELE ZUM  POLLENFLUG IN DER FREIEN LAN D SCH AFT
Standort 12, M eßreihe vom  11. b is 16. Ju n i 1991. Mähwiese auf dem Satt- 
nitz-Plateau in 770 m Meereshöhe. Futtergras-M ischung m it Dactylis glome- 
rata, Festuca pratensis, Phleum pratense, Poa triv ia l is.
Die Pollenflugkurve zeigt die extrem hohen Gräserpollenwerte, die über der 
Mähwiese auftreten (Abb. 1). Am 13- Jun i konnte ein Tagesdurchschnitt in 
der Höhe von 17.000 Gräserpollenkörnern pro m 3 Luft registriert werden 
(zugleich fielen bei der Meßstation in Klagenfurt etwa 100 Pollenkörner an). 
Die höchste Pollenkonzentration trat zwischen 4 und 6 Uhr früh auf — in die­
sen zwei Stunden enthielt ein m3 Luft in 1,8 Meter Höhe über der W iese
38.000 Gräserpollenkörner.
S tandort 13, M eßreihe vom  8. b is 14. J u l i  1991. Sattnitz-Plateau, 770 m 
Meereshöhe. W ald lichtung innerhalb einer Fichtenkultur Avenella flexuosa 
(sehr häufig). Brachypodium pinnatum, Dactylis glomerata (zerstreut).
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Aus der Literatur ist bekannt, daß im Ju li der Pollenflug der Gräser kaum 
mehr W erte über 100 Pollenkörner pro m3 Luft erreicht (JÄ G E R  1991)- An 
lokal begrenzten Standorten kann allerdings für Gräserpollenallergiker die 
Reizschwelle noch weit überschritten werden (Abb. 2). Der höchste gemessene 
Tageswert auf der W aldlichtung konnte m it ca. 1900 PK pro m3 Luft am 
8. Ju li registriert werden. Der höchste m ittlere Stundenwert m it etwa 11.000 
Gräserpollen pro m3 Luft trat am 8. Ju li zwischen 8 und 10 Uhr vorm ittags 
auf.

Juni 1991

Abb. 1: Vergleichskurven des Pollenfluges vom  11 . 6. bis 16 . 6. 19 9 1 -  Standort 12 . 1: G räser­
pollenflug über einer Fettwiese. 2: G räserpollenflug im Stadtgebiet von K lagenfurt. 
3: G esam tpollenflug über einer Fettwiese. 4 : G esam tpollenflug im Stadtgebiet von K la ­
genfurt.

Juli 1991

Abb. 2: Vergleichskurven des Pollenfluges vom  8. 7 bis 13 . 7 1 9 9 1 -  Standort 13- 1: G räserpo­
lenflug au f der W ald lich tung . 2: G räserpollenflug im Stadtgebiet von K lagenfurt. 3: 
G esam tpollenflug au f der W ald lich tu n g . 4 : G esam tpollenflug im Stadtgebiet von K la ­
genfurt.
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250 j
PK in 

0,65 m3 
Luft

Tageszeit 18.8.1993

Abb. 3: Tagesgang des A///£/w/rf-Pollenfluges am 18 . 8. 19 9 3 . Standort 25 . 1: Am brosia-Pollen­
flug am Standort 25 . 2: Ambrosia-VoWenPLi\g im Stadtgebiet von K lagenfurt.

S tandort 25, M eßreihe vom  11. b is 22. A u gu st 1995. Freudenberg bei 
Pischeldorf, 560 m. U nkrautflur m it Ambrosia artemisiifolia, Artemisia vulgaris, 
Solidago gigantea. Ambrosia tr itt in Kärnten nur sporadisch auf ( F r i t z  et Z w a n -  

DER 1982). Neben Artemisia-Pollen gehört der Blütenstaub des Traubenkrauts 
zu den w ichtigsten Auslösern der Herbstpollenallergie. Größere Ambrosia- 
Flugwerte werden in Österreich nur von der Meßstation W ien registriert 
(JÄ G E R  1990). Erstmals für Österreich konnte eine Messung in unmittelbarer 
Nähe eines Ambrosia-Bestandes durchgeführt werden. Am 18. August 1993 
erreichte der Pollenflug einen W ert von etwa 480 Pollenkörnern pro m3 Luft. 
Das höchste gemessene Stundenm ittel trat m it 3700 A;;^m/^-Pollenkörnern 
pro m3 Luft am 18. August zwischen 8 und 10 Uhr auf (Abb. 3).
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